7 BR. Eur 2 


| Inummer 20 Groſchen 


enter 


K* 
Darski | 
wicza 40 


Zentralorgan der Deutſchen Gozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


0 


ſchönſten | 1 5 8 . 
. 8 


Gorlowna; 
% a 
vie Girls. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Dobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
einem Feiertag oder Sonntag mit 


| Ne. 239. ‚Die 2 


u“, Sketſch: Tagen nach 
jend“, Neue 


tage. Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
5 durch die Poſt Zl. 8.—, wöchentli L 1 Ausland: tlit batt. 
18 ſti 8. 1 fähre Zl. 96.—. in 1 20 Groschen N Telephon 136.90. Poſtſchecktonto 63.508 die Deudzele! dals iche Anzeige backen is 
er: J. Dar] Groſchen. Gefhäftsftunden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends. 
owakowſti. 8 Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.30 — 5.50. ! 


Or. 
9.30 Uhr. 
2.— gl. 


4 


4 


1 


— 


inet | 9 5 


Pogrom in Codz. 


ö 293 N EN 
55 7 Die ſhſtematiſche Deutſchenhetze zeitigt traurige Folgen. — Ueberfall auf die „Lodzer Vollszeitung“. 
e Drei Verwundete. — Auch das deutſche Konſulat demoliert. 
ramımg Die Deutſchenhetze, die vor einigen Wochen in Polen] zeitung!“ Die Antwort lautete: „Nieder mit der de ntralorgan der DEAR,, alſo das Sprachrohr einer Be⸗ 
5 = entfeſſelt wurde, hat geitern in rg Fol⸗ Zeitung! Men ſch an die Verteidiger, 5 f e . b ge Haſſes 
onnaben ſchrecklich zurichtete. Drei unſerer Genoſſen: Filbrich, zum Ziele geſetzt hat Ja, die Nationaliſten wollen eben 


gen gezeitigt. Man hat die ganze Zeit hindurch ſyſtematiſch 
t. In Zeit artikeln und in Reden 1 5 

ß gegen die Deutschen geſchürt. Man hat ſich nicht damit 
gmügt, gegen die Grenzreviſionsbeſtrebungen Stellung zu 
nehmen, die unvernünftigen Aeußerungen eines Trevira⸗ 
nus zu verurteilen, ſondern hat ſelbſt Gewalt gepredigt 
umd eine un verantwortliche Hetze betrieben. „Fort mit 
den Deutſchen! Fort mit den szwaby!“, ſo erſcholl es 


keine Verſtändigung und keinen Frieden. Deshalb iſt ihnen 
gerade die „Lodzer Volkszeitung“ ein Dorn im Auge, ein 
Hindern!s in dem Hetzfeldzug, der von ihnen geführt wird. 
Der ſchändliche Ueberfall auf die „Lodzer Volkszeitung“ 
iſt ein Beweis, daß der Chauvinismus in Polen noch arge 
Blüten treibt, daß er zu einer Gefahr geworden iſt für den 
Frieden im Lande und auch für den Frieden in Europa. 
Zu dieſen Quertreibereien müſſen die polnischen Sozia⸗ 


32 Haszem“, 
.„Opowies6 
Is „Golem“; 


Werdin und Chmiel wurden mit Stöcken und Stei⸗ 
nen derart geſchlagen, daß ſie blutüberſtrömt zu Boden ſan⸗ 
ken, worauf man ſie noch mit Fußſtößen traktierte. Chmiel 
hat eine tieſe Wunde im Kopf, die ihm von dem ſpäter her⸗ 
B n Arzt der Unfallrettungsſtation verbunden 
wurde. 

Es muß feſtgeſtellt werden, daß ſich bei Beginn des 


72 “ 
en träumen 
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| Beamten: geſtern unaufhörlich aus dem Manifeſtationszuge, der eine [Ueberſalls vor dem Tore 2 Poliziſten befanden, die jedo: 

Schönsten patriotiſche Kundgebung ſein ſollte, in Wirkli heit aber Dolf untätig erregen einen Finger . liſten das Wort ergreifen und auch die Sozialiſten Europas 
und „Der ein wüſter i lum die Menge abzuwehren. Die Demolierung der Schil⸗ nrüſſen ihr Augenmerk lenken auf die unerhörten Zuſtände, 
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30 uhr Hany 


„ Grenzen! Gebt uns Ermland und 

5 Ahr — Mazuren! Kommandant, führe uns zum Auf Grund dieſer Zwiſchenfälle wurden die Grund- Polizeiaufgebot geſorgt? Es iſt fürwahr traurig mit ler 

nn. ＋. Kampf! und ähnliche. Schon in dieſen Aufichriften ſtücke, in denen ſich die „Freie Preſſe“ und „Lodzer Volks- | öffentlichen Sicherheit bei uns beſtellt, wenn man Redak⸗ 

ja si tritt der kriegshetzeriſche Charalter der Veranſtaltung klar zeitung“ befinden, unter ſtarken polizeilichen Schütz geſtellt. tionslokale bei hellichtem Tage überfallen und demolieren 

eee hutage. Der Ruf: „Fort mit den Deutſchen!“ erſcholl (Die „Neue Lodzer Zeitung“ hat dieſen Schutz nicht nötig. kann! Es hat aber ganz den Anſchein, als ob die Behörde 

lte bee, mer und Anmer wüde ans den Meihen des ages N Affe miffen dur aber die Wacfäfle bes gevis ı Bei e Dingen aachen Mash De digen, JENE 

für Jungfrauegß. Vor dem Haufe Petrikauer Straße 109, in dem ſich 9 Tages berichten. Die nationaliſtischen Drahtzieher Wir werden jedenfalls nicht eher ruhen, bis uns Ge⸗ 
so Ahr Bi die Redaktion und der Verlag der e e haben es dazu gebracht, daß in unſerer Stadt, in der das nugtuung verſchafft iſt und die Schuldigen, ganz gleich ob 

eee befinden, ſteigetrten ſich die deutſchfeindlichen Aus rufe zu Zuſammenleben der Nationalitäten immer leidlich war, ſie bei den nationaliſtiſchen Organiſationen oder bei der 
ass I einem wäſten Geſchrei umd Geſohte, das von einem ohren. der Haß gegen die Deulſchen derart aufgepeiticht wurde, Behörde ſiten, zur Verantwortung gezogen werden. 

15 ’ ee betäubenden Pfei itet wurde. Einige Leute aus daß er ſich in einem jo ſkandalöſen Ueberfall auf eine \ 0 

ider 13 dem Zuge ſtürzten ſich mit Stöcken und Steinen in den deutſche Zeitung äußerte. Dabei iſt dieſe Zeitung gerade Auch in Warſchau und in allen anderen größere 

Donnerstag i : ö ; 570 g EN 2 0 215 größeren 

h Fra) des um 109, die übrige Menge ihnen nach. dasjenige Blatt, das immer für eine Verständigung zwi⸗ Städten der Republik fanden geſtern große deutſchfeindliche 
Das dem ende Glasſchild der „Lodzer ſchen Deutſchen und Polen eingetreten iſt. Sie iſt das | Kundgebungen ſtatt. 
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sonntag, 9 lg. Textilarbeiterverbandes. Auch einem neben der Redaktion Täter dem ehauptmann Jakob Zapala be- Deieſer Aufruf der polniſchen Offiziere hat große Ge⸗ 
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außer Sonntag! | 
finet, \ 


bie Lodzer Volkszeitung“ und damm das Deutſche Konſulat 
in fielen: der Wut des „patrivtiſchen“ Pöbels 10 0 
Opfer. A EN 

Die gebung, die vom Weſtmarkenverein und 


einer ganzen von anderen Organiſationen veran⸗ 
ſtaltet worden war, begann auf dem Freiheitsplatz, wo auf⸗ 


itſchende Reden die Deutſchen gehalten wurden. 
Daraufhin bildete Hi ein Zug, der die Petrilauet Straße 
„ entlang zog, um ſich 


ich zum Grabe des umbekannten Soldaten 

zu begeben. Es wurden zahlreiche Transparente getra⸗ 

gen mit den Auſſchriften: Nieder mit den Deut⸗ 

(Her! Nieder mit dem e auf un⸗ 
La 


wurden allen eleltriſchen n voll⸗ 
ſtändig der Kaſten, in dem die Zeitung aus⸗ 
18 wird, wurde herunteigeriſſen und in Stücke zer⸗ 
hauen. Nim wollte man die beiden Blechſchildchen her⸗ 
ausreißen, die im Doreingang n d l te 


trümmert. Das Tor war jedoch nicht zu halten und die 
enge ſtürmte in den Hof. Hier wurde das Lokal der Zei⸗ 
fuß in beſtialiſcher Wut mit Steinen bombardiert. die 


Fenſter der Zeitungsväumilichkeiten wurden total zer» 


tirümmert, ebenſo das Fenſter der deutſchen Abteilung des 


die die M ückzuha⸗ . ident 
nne g bag Damon ab, Di dn ddl ei Keel. 


die die Menge zerſtreuten. Es erſchienen auch bald 


Hof 
darauf der Staroſt Dychdale wie der Vizeſtaroſt 


Roſicki und der Polizeikommandant Niedzielſki, 
die die Aufnahme einer Unterſuchung anordneten. Die 
gew. Abgeordneten Kronig und Zerbe, die inzwiſchen erſchie⸗ 
nen waren, gaben den Vorfall zu Protokoll. 5 
Faſt zur ſelben Zeit marſchierte eine zweite Gruppe 
durch die Jamenhofa nach der Kosciuszko, Allee 85, wo ſich 
das Deutſche Konſulat befindet. Hier trat ihnen jedoch 
eine ftarfe Polizeiabteilung entgegen, die durchbrochen 
wurde. Die Demonſtranten bewarſen dann das Konſu⸗ 
latsgebäude mit Steinen und verſuchten, das deutſche 
Staatswappen herunterzureißen. Da aber jetzt Polizei⸗ 
verſtärkung anrückte, konnte die Menge zerſtreut werden. 


hauptiäbtiden kreſte folgendes Sireiben: | 
Die vorgeſtrigen Blätter bra⸗hten eine ausführliche 
irſtellung des von fünf Ofſiziersuniformen tra n 
Militärperſonen verübten Ueberſalls auf den Abgeordneten 
Jan Dombſti, einen Menſchen, der einen Ueberſall nicht 
derer dere ee de dee ee 
e a n Do g 
haben Blättermeldungen zufolge ſollen die Namen der 


waren, die die Kundgebungen inszeniert hatten. Die Pia: = 


fen und die Sanacjaleute haben alſo den Ueberfällen pat ro⸗ 
niert. Sie haben die Leidenſchaften entfacht, die zu den 
bedauernswerten Vorfällen geführt haben. 

Alͤkber auch die Sicherheitsbehörde unſerer Stadt trägt 
Schuld an den Vorfällen. Die Poliziſten vor der „Lodzer 
Volkszeitung“ hätten den Ueberfall in ſeinen Anfängen 
verhindern können, wenn .. ſie es gewollt hätten. Das 
Poligeikommändo hätte rechtzeitig vorbengen müſſen, wenn 
es auf der Höhe ſeiner Aufgaben ſtehen will. Warum iſt 
denn immer die ganze Polizei in Alarmbereitſchaft, wenn 
die Arbeiter einen Demonſtrationszug veranſtalten? 
Warum hat man nicht diesmal, wo man doch unbedingt 
mit Ausſchreitungen vechnen mußte, für ein genügendes 


Proteſt der Offiziere 


korps. Die Waſſenbrüderſchaft mit Leuten dieſen Typs f 
erkennen wir nicht an. Die Militärgerichtsbarkeit und 


Gendarmerie müſſen diesmal ihre Pflicht tun. 
Widrigenſalls werden wir die Schuldigen unter uns ſelbſt 
ausfindig machen. a N 
(gez.) Ein Kreis Offiziere des polniſchen Heeres. 
Warſchau, den 30. Auguſt 1930.“ 
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Große politiſche Berſammlung der P. B. S 


Geſtern fand als Folge der Sejmauflöſung im Saale 
der Philharmonie in der Narutowicza 20 eine Verſamm⸗ 
lung der PPS. ſtatt. Das Intereſſe für die Verſammlung 
war jo groß, daß der große Saal die Teilnehmer nicht 
faſſen konnte und ein SR Teil der Erfchtenenen im Kor⸗ 
ridor bleiben und Reden von dort aus anhören mußte. 

Die Verſammlung wurde von dem Stadtpräſidenten 
Dr. Wielinfki eröffnet, der der Reihe nach dem ehema⸗ 
ligen Abgeordneten Kowalſli und dem ehemaligen Senator 
Danielewiez das Wort erteilte. Dieſe ſchilderten in län⸗ 
geren Reden die vierjährige Tätigkeit der Staatsbehörden. 
Sie wieſen darauf hin, daß der Staatspräſident an das 
Volk appelliert habe, den Konflikt zwiſchen der Mehrheit 
der Geſellſchaft und der Regierung zu entſcheiden, was in⸗ 
des nur dann geſchehen könne, wenn die Wahlen in gerech⸗ 
ter Weiſe dur Durchführung gelangen und wenn ſie eine 
Widerſpiegelung der weſentlichen Meinung der Geſellſchaft 
wären. Die Redner wieſen darauf hin, daß die Auflöſung 
des Sejm am Vortage der Einbringung eines Antrages 
auf Einberufung einer außerordentlichen Sejmſeſſion er⸗ 
folgt ſei, woraus hervorgehe, daß die Regierung entſchloſſen 
geweſen ſei, den gegenwärtigen Sejm nicht zu Worte kom⸗ 
men zu laſſen. Ferner wurde betont, daß die Schließung 
der Sejmtagung unmittelbar nach Abſchluß der Budget⸗ 
debatten erfolgt ſei und daß dieRichteinberufung der außer⸗ 
ordentlichen Sejmtagung die Annahme und Durchführung 
wichtiger Geſetze verhindert habe, als da ſind, die Geſetze 
über die Selbſtverwaltung, über die Einteilung der Admi⸗ 
niſtration, über die Altersverſicherung der Arbeiter u. a 

Nach den Reden wurden mehrere Reſolutionen ange⸗ 
nommen, wovon die erſte das bisherige Regierungsſyſtem 
kritiſiert und betont, daß die gegenwärtige Regierung nichts 
zur Bekämpfung der Wirtſchaftsnot tue. In der zweiten 
Reſolution wird gegen die Angriffe auf Abgeordnete prote⸗ 
ſtiert und dem Vizeſejmmarſchall Dombfki aus Anlaß des 
auf ihn ausgeführten Ueberfalls das Beileid der Verſam⸗ 
melten ausgeſprochen. In den weiteren Reſolutionen wird 
der Verbande der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei, der 
Parteibehörde und dem Sejmmarſchall Daszynfki das Ver⸗ 
trauen ausgeſprochen und feſtgeſtellt, daß die Geſamtheit 
der Mitglieder der Partei ſich der ene Ber 
fügung ſtelle in dem Kampf um eine Regierung des Rechts 
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und des Sieges der Arbeiterklaſſe. Die letzte Reſolution 
wurde mit ſtürmiſchem Beifall angenommen, worauf die 
„Rote Fahne“ geſungen und die Verſammlung geſchloſſen 
wurde. (p) 


Bezahlter Urlaub für Arbeiter u. Angeſtellte 
in der Schweiz. 


. 1 

(J. G. B.) Während in Braſilien, Finnland, Lett⸗ 
land, Luxemburg, Oeſterreich, Polen, Rußland und der 
Tſchechoflowakei ſchon ſeit Jahren geſetzliche Beſtimmungen 
hinſichtlich der Gewährun gbezahlten Urlaubes für alle Ar⸗ 
beitnehmer beſtehen, gehört die Schweiz zur Reihe jener 
Länder, wo eine derartige allgemeine Regelung bis zum 
heutigen Tage fehlt. Die einzige auf dieſem Gebiete be⸗ 
ſtehende Bundesgeſetzgebung gilt für die Eiſenbahnarbeiter 
und die Arbeitnehmer in Transportunternehmungen. 
Allerdings haben die verſchiedenen Kantonsregierungen für 
beſondere Gruppen, hier einmal für Gewerbe⸗ und Han⸗ 
delsangeſtellte, dann wieder für Arbeiterinnen, Hausgehil- 
ſen, Lehrlinge uſw., Beſtimmungen erlaſſen. Jetzt hat die 
zuſtändige e ia dem Großen Rat der Stadt 

ajel einen Geſetzenkwurf wegen Urlaubsgewährung für 
alle Angeſtellten, Arbeiter und Lehrlinge beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts unterbreitet. Der Geſetzentwurf bezieht ſich auf 
alle Perfonen, die im privaten oder öffentlichen Dienſt 
tätig ſind. Die Dauer des Urlaubes nach einem Arbeits⸗ 
jahr in der gleichen Unternehmung ſoll 6 Tage, nach fünf 
Jahren 9 Tage und nach zehn Jahren 12 Tage betragen. 
Lehrlinge und jugendliche Angeſtellte ſollen Anſpruch auf 
12 Urlaubstage haben. Um es der Jugend zu ermöglichen, 
ihren Urlaub außerhalb der Stadt zu verleben, wird die 
Notwendigkeit der Errichtung von Ferienheimen mit Zur 
ſchuß ſeitens der kantonalen Behörde hervorgehoben. 

Es mutet immerhin traurig an, daß in dem Augen⸗ 
blick, wo nicht allein die Schibeiz, ſondern auch andere 
Länder auf dem Wege einer geſetzlichen Regelung des be 
zahlten Urlaubes vorwärtsſchreiten, der holländiſche Ar⸗ 
beitsminiſter kürzlich auf eine diesbezügliche Anfrage erwi⸗ 
derte, daß er die Urlaubsgewährung vorläufig der freien 
Inftigtive zu überlaſſen wünſche und keine hinreichenden 
Gründe für gegeben erachtete, um die Einführung einer 
geſetzlichen Regelung zu fördern. 
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Tagesnenigleiten. 


Der Gepiember, 


Im altrömiſchen Kalender war der September der 
ſiebente Monat im Jahre, erſt nach Einführung des Julia⸗ 
niſchen Kalenders wurde er zum neunten Monat. Im 
frühen deutſchen Mittelalter kam der Name Herbſtmonat 
auf, den der September auch noch in vielen Gegenden be: 
halten hat. Ebenſo ſpricht man vom September als den 
Scheiding, als den Monat, an dem wir vom ſommerlichen 
Glanz Abſchied nehmen müſſen. Im Kalender der fran⸗ 
zöſiſchen Republik fiel der September bis zum 16. in den 
Fruitidor oder Obſt⸗ und Fruchtmonat und dann weiter in 
den Venedemiaire oder Weinmonat. Da die Monate des 
franzöſiſchen Revolutionskalenders durchweg 30 Tage hat⸗ 
ten, ſo blieben im Jahre 5 Tage und im Schaltjahr 6 T 
übrig. Dieſe übrig bleibenden Tage hießen jours comple⸗ 
mentaire oder auch jours culottines, Der Schalttag ſpeziell 
iſt mit dem Namen jour de la revolution bezeichnet worden. 
Dieſe Tage wurden jedesmal dem letzten Monat im Jahr 
hinzugefügt. Da nun der Fruitidor der letzte Monat des 
Jahres war, fielen auch die jours complementaire an das 
Ende dieſes Monats, demnach in unſerem Kalender auf die 
Tage nach dem 16. September. Die Tageslänge nimmt im 
September ſchon wieder um zwei Stunden ab. 

Nach den Bauerregeln ſoll der September noch warm 
und trocken ſein. Beſonders die Obſtzüchter und Winzer 
wünſchen ſich im Herbſt noch warmes und trockenes Wetter, 
weil nur ſo die Früchte richtig reifen können. So heißt es 
bei den Winzern: „Ein warmer & tember iſt des Jahres 
Spender“, „Was der September nicht kocht und brüt, dann 
an den Trauben nicht wohl gerät“, „Warmer und trockener 
Septembermond, uns mit Früchten reich belohnt“, „Einer 
Traub' und einer Geiß, wird's im September nie zu heiß“, 
aber auch: „Wenn Septemberregen den Winzer trifft, das 
iſt jo gut wie Gift“. Auch die Ackerbauer N ſich den 
September noch trocken; denn es ſoll nach Einbringung der 
Ernte noch mit der Feldarbeit begonnen werden, vor allem 
muß die Herbſtausſaat in den Boden. Daher ſagen die 
Wetterregeln: „Aegidi (1.) gut, Bauer ſitzt auf dem Pflug, 
iz Käſ' und Brot 's Säen tut not“ ober: „Wennn Sankt 
Aegidi bläſt ins Horn, heißt's: Bauer, ſäe dein Korn“. 

Auch ſonſt gibt es viele Ausſprüche und Wette rregeln 
über den September. Einige Wetterregeln wollen aus der 
Witterung des Monats September die Witterung der nüch⸗ 
ſten Monate erkennen. So heißt es: „Im September noch 
viele Blumen im Garten, läßt der Winter lange warten“, 
aber auch: „Fällt das Laub zu bald, wird der Fer ic 
alt“, das ſoll heißen, dann wird der Herbſt in den Winter 
übergehen. Im Weſten Deubſchlands ſagt man: „Saptem⸗ 
berdonner prophezeit vielen Schnee zur Weihnachtszeit“, 
in Mitteldeutſchland lautet eine Wetterregel: „Gewitkert's 
im September noch, liegt im März der Schnee noch hoch“, 
und in Norddeutſchland heißt es: „Nach bergewit⸗ 
tern wird man im Hornung vor Kälte zittern“ oder auch: 
„Donnert es oft im September, gibt's vielen Schnee im 
Dezember“. Viel Bucheckern und viel Eicheln ſollen eben⸗ 
falls einen harten Winter prophezeien, daher die Wetter⸗ 
regel: „Im September viel Buchennſiſſe und Eicheln, dann 
wird der Winter gewiß nicht ſchmeicheln“. Beſonders der 


erſte des Monats, der Aegiditag, wird als großer Wetter⸗ 
künder angeſehen. Von ihm heißt es: „Gibt auf Aegiditag 
wohl acht, er ſagt dir, was der Monat macht“, „Iſt's an 
Aegidi rein, wird's fo bis Michaelis fein", „Iſt zu Aegidi 
ein heller Tag, ich dir einen guten Herbſt vorſag“, „Wie 
7 8 an er jo bleibt's vier Wochen lang“ 9 
„Iſt's an Aegidi hübſch rein, wird der ganze Monat ſchön 
em“. Der Fort, 1 1 85 Vögel hat er Auguſt 5 5 
nen, der eine Herbſtwendemonat der Vögel iſt aber 
doch erſt der September. 

Im allgemeinen gehört der September zu den beſtän⸗ 
digſten Wettermonaten. Er leitet meiſtens langſam vom 
Sommer in den Herbſt hinüber. Dieſer Monat bringt oft 
noch die ſchönſten Wandertage. Num drückt die Sonne nicht 
mehr ſo ſehr, die Luft iſt noch rein und klar. 


—— — 


Beſſerung in der Lage der Lodzer Induſtrie. 

Wie wir aus maßgebender Quelle erfahren, läßt ſich 
in der letzten Zeit in der Lodzer Textilinduſtrie eine erheb⸗ 
liche Beſſerung in der Lage feſtſtelfen, die vor allem die 
Spinmereien betrifft. Bereits ab kommender Woche wird 
bei Scheibler und Grohmann eine neue MWebereiabteilung 
in Betrieb getzt, die 6000 Stühle mit ungefähr 1500 Ar⸗ 
beitern umfaßt. Im Zusammenhang damit wird auch die 
Tätigleit andrer Abteilungen erhöht. Auch andere Groß⸗ 
unternehmen, wie z. B. die Widzeſver Baumwollmanufak⸗ 
tur, tragen ſich mit der Abſicht, ihre Produktion zu er⸗ 
höhen. Ferner erfahren wir, daß der Bedarf an Garn in 
den letzten Tagen erheblich geſtiegen iſt und daß die Textil⸗ 
induſtrie größere Aufträge erhalten hat. (a) 


Regiſtrie des Jahrganges 1912. 

Halte haben ich in der Petrifauer 212 die jungen 
Männer des Jahrganges 1912 zu melden, die im Bereich 
des 1. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben A bis G beginnen, ſowie diejenigen, die im 
Bereich des 7. nr wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben A bis F beginnen. Morgen 
müſſen diejenigen aus dem Bereich des 1. Polizeikommiſſa⸗ 
riats erſcheinen, deren Namen mit den Buchſtaben H bis L 
beginnen, und diejenigen aus dem Bereich des 7. Polizei⸗ 
kommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben G bis K. (a) 


Unterrichtsbeginn in den ſtädtiſchen Abendſchulen. 

Lodz beſitzt insgeſamt 30 Fachſchulen für die männ⸗ 
liche Jugend, 15 für die weibliche. Außerdem haben wir 8 
Abendſchulen mit vollem Programm der ſtaatlichen Volls⸗ 
ſchulen, darunter eine mit deutſcher Unterrichtsſprache, 
Kilinskiego 135, 4 Unterrichtskurſe für Erwachſene, 4 Kurſe 
für Ha 0 ce e N iR ar 
Schule für geiftig Zurticigebliebene. Entſprechend 1 
5 5 kein Lehrling freigeſprochen werden 
darf, der nicht die Fachſchnuſe abſoldzert hat, berüchichtigen 
dieſe die einzelnen Gewerbezweige. Der Unterricht erſtreckt 


ſich auf techniſches Zeichnen, Kalkulationskunde, Waren⸗ 
kunde und Ternofogie. Ider Gewerbenveng hat feine 


dan der Fachkräfte wirken Die Ad der 
en Tb as Den in dir Sede anbgichen Anker g 


Schulgottesdienſte. 5 f 
Morgen, Dienstag, finden in der St. Johanniskirch 
drei Schrelgottesdzenſte stant, und zwar um 9 Uhr für die 


Den 


2 


deutſchen Volksſchulen, um 10 Uhr für die deutſchen Mittel: 
ſchulen und um 11 Uhr für die polniſch⸗evangeliſchen 
Kinder. 

tags ebenfalls ein Schulgottesdienſt für die deutſchen Volks 
und Mittelſchulen ſtatt. 


Den deutſchen Schülern zur Beachtung! 4 
Die Einſchreibungen in der deutſchen Abendſchule, 


Kilinſtiego 135, beginnen heute in der Zeit von 6 bis 10 
Uhr abends und dauern bis zum 6. I. Mts. einſchl 109 
3 1m A 


Diebe im Güterzug. N > 

Da in der letzten Zeit die Güterzüge auf der Strecke 
Tomaſchow⸗Ujazd beſtohlen wurden, hat das Zugperſonal 
den Auftrag erhalten, eine erhöhte Aufmerkſamkeit an den 
Tag zu legen. Als vorgeſtern ein Güterzug aus Tomaſchow 
abfuhr, bemerkte der Zugführer Stefan Moldan kurz vor 
Starzyce, daß an einer Stelle, an der der Zug ſeine Ge⸗ 
ſchwindigkeit verlangſamt, drei junge Männer auf den 
Wagen geſprungen waren, um Bretter herabzuwerfen. Als 
er die Diebe aufforderte, den Zug zu verlaſſen, wurde er 
mit Steinen beworfen, ſo daß er, das Gleichgewicht verlor 


Lokomotivführer beobachtet worden, der ſofort den Zug an⸗ 
hielt und den ſchwer verletzten Zugführer nach der nächſten 


(a) 
Einbruchsdiebſtahl. 

In der vergangenen Nacht drangen bisher unbekannte 
Täter in die Wohnung der Julia Lichter in der Rzgowſka 
Nr. 52 ein und durchſuchten die ganze Wohnung. Sie pack⸗ 
ten eine größere Menge Gegenſtände in Säcke und ergriffen 
damit die Flucht, nachdem ſie eine Flaſche Likör ausgetrun⸗ 
ken hatten, die ſie in der Kredenz fanden. Die Beſtohlene 
gibt ihren Schaden mit 2000 Zloty an. (a) 

Die Sonntagsraufereien, 

Vor dem Hauſe Dobraſtraße 5 wurden dem in der 
Julius⸗Straße 29 wohnhaften 2Bjährigen Arbeiter Jan 
Stempniak mit einem ſtumpfen Gegenſtande Verletzungen 
am Kopfe und am ganzen Körper beigebracht. Der herbei⸗ 


In der St. Matthäikirche findet um 10 Uhr vormit⸗ 


und aus dem Zuge ſtürzte. Der Zwiſchenfall war auch vom 


Station brachte. Die Diebe konnten unerkannt entkommen. 


gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies ihm die erſte 


Hilfe und überführte ihn nach ſeiner Wohnung. — Vor dem 
Hauſe Zgierſka⸗Straße 7 trug der in der Ogrodowa⸗Straße 


Nr. 30 wohnhafte 30jährige Arbeitsloſe Antoni Lulaſie⸗ 


wicz bei einer Schlägerei Verletzungen am Kopfe und an 
den Armen dapon. Der Verletzte hatte zuvor mit Freunden 
gekneipt und dabei war es zu einem Streit und darauf zu 
einer Schlägerei gekommen. Die hiervon in Kenntnis ge⸗ 
ſetzte Polizei nahm alle nach dem 3. Kommiſſariat, wohin 
auch der Arzt der Rettungsbereitſchaft gerufen wurde, der 
Lukaſtewicz die erſte Hilfe erwies und ihn am Orte beließ, 
während die Polizei den Vorfall zu Protokoll brachte, um 
die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen. — Vor dem 
Haufe Zielona⸗Straße 31 wurden dem 24 1 Dienſt⸗ 
mädchen Helene Jagiello mit einem ſcharſen Gegenſtande 
Wunden am Kopfe beigebracht. Der Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies ihr im 7. Polizeikommiſſariat die erſte 
Hilfe und beließ ſie am Orte. — Dem in der Pruſa⸗Straße 


Nr. 26 wohnhaften Strumpfwirker Alfons Hübner wurden 


mit ſtumpfen Gegenſtänden Verletzungen am Kopfe beige⸗ 
bracht. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies Hübner, 
der ſich zuvor einen 1 BIN: hatte, im 1, Polizei» 
kommiſſariat die erſte Hilfe. Die Polizei nahm über den 
Vorfall ein Protokoll auf, um die Schuldigen zur Verant- 
wortung zu ziehen. (p) ö 
Betrügern in die Hände gefallen. 

Am Sonnabend fiel der Kielcer Kaufmann Jet Abra⸗ 
mowicz einer Gaunerin in die Hände. Abramowiez befand 
ſich auf dem Wege zum Fabriksbahnhof, als an ihn eine 
weinende junge Frau herantrat und ihn bat, er möchte ihr 
ein koſtbares Ohrgehänge abkaufen, da fie ihren unſchuldig 
berpalieeen Vater retten müſſe. Der naine Abramomiez 
5 diefer Gaunerin und kaufte ihr die Ohrringe für 

Zloty ab, welche aber in der Tat nur 3 Zloty werk ſind. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, die jedoch 
erfolglos verlief (w) N 
Tragiſcher Unfall im Elektrizitätswerk. 

N Elektrizitiätswerk iſt während Remontarheiten 
der 38jährige Joſef Orlinſki, wohnhaft Klimka 7, ſchwen 
verletzt worden. Orlinſki berührte durch Unachtſamkeit die 
Hochſpannungsdrähte; er iſt in ernſtem Zuſtande ins Mod 
eicki⸗Krankenhaus gebracht worden, (w) 

Man ſpringt auch aus der Eiſenbahn. 

Geſtern mußte die Rettungsbe 
Gutkowſki, wohnhaft Wrubla 8, auf dem Kaliſcher Bahnhof 
zu Hilfe kommen. Gutkowſki war aus einem Eiſenbahnzug 
abgesprungen, bevor dieſer hielt und 
verletzungen zu. (w) 
Ein Poliziſt wird überſallen. 

tern wurde der an der Ecke Zgi 
notwſki⸗Straße dienſthabende Poliziſt Wladyſlaw Sikorſki, 
wohnhaft Limanowſki⸗Straße 47, von einem Unbekannten 
überfallen und mit einem ſtumpfen Gegenſtand verprügelt. 
Sikorski erhielt am Kopf einige Wunden. Die alarmierte 
Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verletzten die erſte Hilfe 
und überführte ihn nach feiner Privatwohnung. (w) 
Vergiſtet. 

Im Torwege des Hauses Konſtantiner⸗Straße 107 
trank geſtern die 22jährige Helene Koziel ka eine größere 
Doſis Eſſigeſſen. Die Rettungsbereitſchaft überführte die 


Lebensmüde nach der ſtädtiſchen Sammelſtelle. w) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
L. Pawlowfki (Petrie 307), S. Hamburg 


(Glowna 50), B. Gluchowſki (Narutowieza 4), J. Sitkie⸗ 
wicz (Kopernika 26), A. Charemſa (Pomorſka 10), A. 
Potasz (Plac Koscielnv 100 () 
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Geſtern, um 9.45 Uhr abends, warf fich ein junger 


dweiflungstat getrieben hat. Dabei wurde ſeſtgeſtellt, daß 


: niemals dort gewohnt habe. Das bedauernswerte Mädchen 


bowie zahlreiche wertvolle Filme wurden ein Opfer der 


arbeiten verletzt. 


Ar. 220 1 FTodzer Voltszeifung — Montag, den 1. September 1930 
0 
Furchtbarer Selbſtmord eines 19jährigen Jünglings. | 


Mann an der Ecke der Zgierfka⸗ und Chrobry⸗Straße vor 
emen aus Zgierz kommenden Zug der elektriſchen Zufuhr⸗ 
bahn und verſchwand augenblicklich unter dem Schutzbrett. 
Die Zeugen des Vorfalles waren entſetzt beim Anblick des⸗ 
ſelben. Der Zugführer konnte den Wagen erſt zum Stehen 
ingen, als er noch etwa 20 Meter weit gefahren und die 
Leiche mitgeſchleift hatte. Da die Leiche nicht unter dem 
agen hervorgeholt werden konnte, fo rief der im Zuge an⸗ 
wweſende Führer des erſten Feuerwehrzuges, Matys, dieſen 
Zug telephoniſch herbei, der erſt den Wagen in die Höhe 
hob und die ſchrecklich verſtümmelte Leiche unter dem 
Wagen hervorholte. Die Polizei stellte feſt, daß es ſich um 
den in der Chrobry⸗Straße 5 ohnhaften 19jährigen Bole⸗ 
lad Matczak handelte. Die Leiche wurde nach dem Pro⸗ 
nk gebracht. (p) 
Selbſtmordverſuch eines entehrten obdach⸗ und beſchäfti⸗ 
gungsloſen Mute a 1 1 
Bien wurde diedtettungsbereitſchaft nach dem Hauſe 
ir ap ego 57 gerufen, wo ſſch eine Junge, weibliche Per⸗ 
180 pgiftet hatte. Die Lebensmüde erwies ſich als die 
eie rige obdach⸗ und beſchäftigungsloſe Staniſlawa Ma⸗ 
ee Nachdem der Arzt ihr die erſte ‚Hilfe erwieſen 
lle brachte er fie nach dem Krankenhauſe in Radogoszez. 
© Polizei leitete daraufhin eine Unterſuchung eim, um die 


ache zu ermitteln, die das junge Mädchen zu der Ver⸗ 


Der geſtrige Sonntag brachte wiederum eine Reihe 
von überraſchenden Ergebniſſen. Die Abſtiegskandidaten 
Warszawianka und Czarni vermochten zu Punkten zu kom⸗ 
men. Die Warſchauer hatten Pogon zum Gegner. Das 
Spiel endete unentſchieden. Somit konnte Warszawianka 
ihre Poſition verbeſſern. Czarni gelang es, die gefährliche 
Garbarnia zu beſiegen. Die Lemberger behaupten nun⸗ 
mehr die 9. Stelle. Der L. Sp.u. Ty. wurde in Poſen mit 
9:1 Toren geſchlagen. Ein Refultat, daß bisher von keinen 
Lodzer Mannſchaft erzielt worden war. Die Lodzer find 
nun auf den letzten Platz angelangt. Die Abſtiegsgeſahr 
hängt wie das Schwert des Damokles über dem L. Sp. u. Tv. 
In Krakau erzielte die tapfere Polonia gegen Wiſla ein 
Unentſchieden. a ſcheint für den Meſſtertitel nicht 
mehr in Frage zu kommen. 

Die Reſultate: 


Warszawianla — Pogon 2:2 (1:1). 

Warſchau. Ausgeglichenes 15 Tore für War⸗ 
8zawianka erzielten Jung und Materjki, für Pogon Szaba⸗ 
liewiez und Hanke (Elfmeter). Schiedsrichter Roſenfeld. 

Warta — L. Sp. u. Tv. 9:1 (4:0). 

Poſen. Warta hatte jederzeit eine erdrückende 
Ueberlegenheit, die in dem Reſultat auch zum Ausdruck 
kommt. L. Sp.u. Tv. ſpielte ſehr, ſehr ſchwach, namentlich 
die Verteidigung Den einzigen Treffer für die Lodzer 
buchte Herbſtreich, der einen Freiſtoß verwandelte. Schieds⸗ 
richter Krukowfki. 

Wiſla — Polonia 2:2 (2:2). 

Krakau. Wifla ging durch zwei Tore von Lubo⸗ 
wieocki und Reyman in Pub ung, jedoch Polonia gelang 
es in drei Minuten auszugleichen. Ogrodzinſti und Pazu⸗ 
rek waren die Torſchützen. In der voran: Spielhälfte war 
Polonia überlegen. leds richter Nawrocki. 

Czarn! — Garbarnia 2:1 (0:0). 
Lemberg. Das Spiel ſtand 5 ſehr niedrigem 
Niveau. Vor e e waren die Platzherren über⸗ 
legen und erzielten dunch Koch und | 
85 ar für Garbarnia ſchoß Konkfewicz. © 
wrot. 


der Stand der Oigameſſterſchalt. 


ade Maeſejewſka in der Petrikauer 162 gedient hatte, wo 
ne Freundin fie mit einem gewiſſen Staniſlaw Blaszezyl 
ekanntmachte. Diejer ſah bald, daß er ein unerfahrenes 
1 übchen vor ſich hatte und verſprach ihr bie Ehe. Das 
de Mädchen glaubte ihm, und bald trat fie in nähere 
eziehungen zu ihm, die nicht ohne Folgen bleiben follten: 
rz vor ihrer Entbindung wurde ſie von ihrer Dienſtherr⸗ 
1 It entlgſſen, worauf fie ihren „Bräutigam“ e ſie 
Aüderswo unterzubringen und für ihren Unterhalt zu ſor⸗ 
Jeu, bis fie wieder ſelbſt werde verdienen können. Der 
ihrer verſprach ihr dies auch und bat ſie, nach dem 
Wan Pilſudſtiego 57 zu kommen, wo er jeht wohne und 
o ſie die Adreſſe der neuen Wohnung und die nötigen 
05 für die nächſte Zeit erhalten werde. Erfreut eilte 
S5 Mädchen zur beſtimmten Stunde an die bezeichnete 
zelle, wo es zu feinem Schrecken erfuhr, daß Blaszezyk 


rt nun erſt, daß fie einem Betrüger zum Opfer gefal- 
16 war, kaufte für die letzten Groſchen Gift und wollte ſich 
ant das Leben nehmen. Auf Grund dieſer Informa⸗ 
Nan l hat die Polizei Nachforſchungen nach dem Verführer 
Angeſtellt, um ihn zur Verantwortung zu ziehen. (p) 


Aus dem Neiche. 


5 Pabianice. Bau eines Lehrerſeminars. 
20 Bank Goſpodarſtwa Krajowego in Lodz bewilligte für 
n Bau eines Lehererſeminars in Pabianice eine größere 
Weihe, Es handelt ſich um den Bau eines Koedukations⸗ 


wel Tore. 
ieds richter 


ſeminars. Der Ba fol! 7 ächſt i. art en 
berden. (w) u ſoll demnächſt in Angriff genommen 5 
— Ein vermißtes Kind in der Woh⸗ 

nung eines Degenerierten. Vor einigen Ta- Vereine € F Tore f 
gen iſt die 12jährige Hanka Brzozowſka, wohnhaft in Pa⸗ 3 8 2 für gegen 
. in der Puſta⸗Straße auf geheimnisvolle Weiſe ver⸗ 8 

Neunden. Die eingeleiteten polſzeilichen Ermittlungen 1. Gracavia 14 11 — 3 3213 22 
en erfolglos. Erſt geſtern wurde die Polizei in Kennt⸗ 2 Warta 13 9 1 3 40 27 19 
i geſetzt, daß die Vermißte ſich in der Wohnung des 3, Wiela 14 8 4 3 32 21 19 
0 ſper Woftyniak, Fabryeznua 12, befinde. Die ſofort 4. Legla IA 15 18 
dorthin beorderte Polizei ſand ſatſächlich das Mädchen, 5. Polonia 15 7 4 4 837 25 18 
De 3 unter Weinen eingeſtand, daß Woftyniak es ge⸗ 6 Gmbarnla 14 5 2 7 86 7 iR 
gangenhalte und zwinge, ihm zu Willen zu fein. Der Wüſt⸗ 7. Pogon 3 6 4 27 23 12 
ung wurde verhaftet und der Unterſuchungspolizei über: 8 Ruch 14 4 3 7 22 30 11 
u RE Kir gann 
Tuszyn. 500-Jahrfeier der Stadt. Geſtern [ 10. K. f. &. 1 
wurde das 500 jährige Jubla e eit 11. L Sp. u. To. 16 3 4 9 20 48 10 
gangen. jährige Jubiläum der Stadt Tuszuyn feſtlich 12. Marsimionle1d 2 2 10 14 45 6 

Auſſtiegsſpiele. 


Aus Welt und Leben. 
Die Leichen der Andreſchen Polarerpedition im finnischen 
Haſen Has vit eingetroffen. 
Tromſö, 1 September. Die „Bratvaag“, a 
a : So ; „Bratvaag“, auf ber 
15 die Leichen der Polarflieger Andree, Strindberg und 
en befinden, lief am Sonntag nachmittag um 6 Uhr 
55 finnischen Hafen Hasvpik in den Schären ein. Nachts 
en. 2 5 955 RN Tromſb ein. Wie Dr. Horn, 
0 0 Olarforſche klärt. r ed) 
ausgezeichnet fene e rſcher, erklärte, ſind die Leichen 


W. K. S. — Legia (Polen) 5:0 (1:0). 
Unverdient hohe Niederlage der Gäfte. 


Ihr erſtes Spiel um die Gruppenmeiſterſchaft brachte 
den Militärs einen haushohen Sieg. Dieſer Erfolg iſt 
weniger ihrem techniſchen und taktiſchen Können als viel⸗ 
mehr ihrer regen Schußfreudigleit zu verdanken. Sie 
ſchoſſen — wenn auch mit etwas Glück — aus allen Poſi⸗ 
tionen, und daran kann fi Touring⸗Club ein Beiſpiel 
nehmen, wenn er nächſtes Jahr die Lodzer Meiſterſchaft 
ſiegreich beenden will. 

Die Mannſchaft der Legja ſcheint von ihrer vorjähri⸗ 
gen Form verloren N hoben. Vor allem Neun 1 
ihnen den ſchnellen Start zum Ball. Sie bilden eine ab⸗ 
gerundete Mannſchaft, bei der ſich höchſtens die Verteidi⸗ 
gung etwas hervorhebt. Der Angriff konnte trotz allen 
Fleißes nicht einmal das verdiente or erzielen. Bei 
der WK S.⸗Mannſchaft waren die idigung und 
Innenangriff die Beſten. Beſonders der linke Verteidiger 
zeichnete ſich durch ſchnelle Orientation verbunden mit wei⸗ 
tem, befreiendem Schuß aus, Klimezar brachte mit viel 
Erfolg ſeine ſcharfen, gutgezielten Torſchüſſe an, während 
der Sturmführer Przygonfki unermüdlich arbeitete. 

Gleich zu Beginn legen beide Mannſchaſten ein ſchnel⸗ 
les Tempo vor, doch iſt das Spiel ausgeglichen. In der 
19. Minute bietet ſich der Legia ein Torerfolg in Geſtalt 


\ Drei Flugzeuge in Frankreich abgeſtürzt. 


Paris, 1. September In Frankreich find am Sonn⸗ 
e 1. Septe 2 ch b tt 
tag wieder drei Waere agel f 


Großfeuer in Washington. 
Waſhington, 1. September. Am Sonnabend 
brannte hier das Gebäude der Bundeshandelskommiſſion 
völlig nieder. Das Feuer wurde entdeckt, nachdem eß die 
ut dem Gebäude beschäftigten 700 Beamten und Arbeſter 
mate verlaſſen hatten. Der größte Tefl des Aktenmate⸗ 
rials, darunter wertvolle Dokumente und Wirtſchaftsſtudien 


. 1 } 18 
sammen. Mehrere Feuerwehrleute wurden bei den Löſch⸗ 
f 3 


Wer ſteigt ab? 
Katastrophale Niederlage des L. Sp. u. Tv. — Wars zawianka und Czarni erobern 
Puntte. — Wisla und Polonia ſpielen unentichieden. ö 


eines 18⸗Meter⸗Freiſtoßes, der aber unausgenutzt bleibt. 
In der nächſten Zeit macht ſich eine leichte ! eberlegenheit 
der Platzherren bemerkbar. Man glaubt ſchon an eine 
toxloſe Nele, da Ken es 2 Minuten vor der Pauſe 
Klimezak einen 22⸗Meter⸗Freiſtoß prächtig unter die Latte 
zu placieren. a ASS 

Nach Wiederbeginn greift WAS. ſogleich ſcharf an um 
den Sieg ſicher ſicherzuſtellen. Doch Legja wehrt ſich tapfer 
und beginnt bald mit Gegenattacken. Da gelingt es in der 
11. Minute dem rechten WKS.⸗Flügelmann aus einem 
Durchbruch das 2. Tor für ſeine Farben zu erzielen, indem 
er in die linke obere Ecke unhaltbar einſendet. Dach Legia 
gibt ſich noch nicht geſchlagen und kämpft muti weiter, 

n es aber doch nicht verhindern, daß Przygonſli ſchon 
4 Minuten ſpäter an dem herauslaufenden Tormann vor⸗ 
bei das 3. Tor ſchießt. sten, von jetzt ab WAS. erſt 


richtig überlegen wird, kämpfen die Legja⸗Leute doch fair 


weiter. In der 30. Minute wird aus einem Gedränge vor 
dem Gäſtetor ein ſcharfer Schuß abgegeben, den der Tor⸗ 
wart ſchwach abwehrt; doch muß er den „verbeſſerten“ Ball 
leich danach zum 4. Tor paſſieren laſſen. 3 Minuten vor 
Schluß gelingt dann noch Klimezak der letzte Treffer, indem 
er von der Mitte aus ungehindert vordribbelt und aus 
kurzer Entfernung einſendet. 

Zuſchauer ungefähr 3000. Der Schiedsrichter hatte 
bei dem fairen Kampf leichte Arbeit und waltete zur all⸗ 
gemeinen Zufriedenheit ſeines Amtes. Dem Spielverlauf 
nach wäre ein 5:2⸗Sieg des WKS. gerechter geweſen. 

Am geſtrigen Sonntag gelangten außer dem Spiel 
WAS. — Lega noch folgende Aufſtjegstreffen zur Durch⸗ 


führung: 
Lechja — Unja (Lublin) 4:3 (2:1) 
Ogniſko (Wilna) — 28 pp. (Brzesc) 2:0. 


Lodzer Fußball. 
Orkan — Sokol 3:2 
jednoczone — SSK M. 2:0 
jeg — Burza 3:1 (1:1) 
Huragan — IKP. 1:0 (0:00 
Widzewer Manufaktur — Koleſowy 5:2 
Kadimah II — WſütS. II 2:2. 


— 


Die nüchſten Ligaſpiele. 
Am kommenden Sonntag gelangen folgende Ligamel⸗ 
ſterſchaftsſpiele zum Austrag; Legſa — Eracovſa, Wille — 
Garbarnia, Pogon — Polonia, LKS. — Ruch. | 


die geſteſgen Radrennen. 


Die Sportvereinigung „Union“ veranſtaltete am 
geſtrigen Sonntag auf der Radrennbahn im Helenenhof in⸗ 
ternalionale Radrennen. Großes Intereſſe riefen. die 
Dauerrennen hinter Motoren hervor. Zwei Lodzer 
Schmidt und Klatt produzierten ſich zum erſtenmal 
als Steher, jedoch waren fie den zweifellos in guter Form 
befindlichen Ausländern nicht geſpachſen. Die Sprinter⸗ 
rennen fielen dem getzenwärtig ſchnellſten Fahrer Einbrodt 
zu. Ein eingehender Bericht folgt in der morgigen 
Ausgabe. 5 RE 


—— 
Möller — Weltmeiſter. 

Brüffel. Die Radweltmeiſterſchaft der Steher 
endete mit einem unerwarteten Erfolge des Deutſchen Erich 
Möller⸗Hannover, der die beiden Franzoſen Graſſin ung 
Paillard hinter ſich ließ. Möller wurde ſomit zum erſten⸗ 
mal Weltmeiſter. 


Leichtathletik⸗Länderkümpfe. 
Deutſchland — Frankreich 84:67 
Deutſchland — Schweiz 88,545, 
Schweden — Norwegen 97:68. 
Bertazzolo — Carnera. 
Der ſenſationelle Boxkampf der beiden Italſener em 
dete nach 3 Runden für Carnera. Bertazzolo gab auf. 
Das Europa⸗Waſſerball⸗Turnier 
endete mit einem Siege der Ungarn, die Deutſchland im 
Finalkampf mit 4:1 beſiegten. 
deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗Nord. Dienstag, den 2. September, Punli 7 W 
eee, Tide eine een ft das Esche 11 1 
ngelegenheiten en ſind, i rſchei 
Vofſtandsmitglieber Pflicht. N 
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Der Liebe Sieg 


Roman von Margarete Ankelmann 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
[32 
Frau Smith trat auf die Gräfin zu und ſagte mit 
feinem Lächeln: „Frau Gräfin, Sie find ſicher maßlos 
erſtaunt über Sylphe und ahnen nichts von den Zuſam⸗ 
menhängen?“ 
„In der Tat“, murmelte faſſungslos die Gräfin. 
„Wenn Sie geſtatten, Frau Gräfin, werde ich das alles 
aufklären. Ihre Nichte iſt nicht das arme Mädchen, als 
das ſie ſich bei Ihnen eingeführt hat. Sie iſt eine vielfache 
Millionärin und die gefeierte Heldin der Neuyorker Ge⸗ 
ſellſchaft, die man in allen Salons mit Freude aufnahm. 
Erik Hätton, unſer teurer Verſtorbener, war kein armer 
Man und kein Abenteurer, der von der Hand in den 
Mund lebte. Er war der Beſitzer eines rieſigen Unter⸗ 


Herrgott! Die Gräfin fuhr auf. Da zerbrach ſich die 
ganze Stadt den Kopf darüber, wer das Schloß gekauft 
hatte. Und ſie, die Gräfin Paum, ſaß da und wußte ganz 
genau, daß es Sylphe Hätton war, die Nichte der Felſen⸗ 
ecks. Sie mußte ſich ſofort auf den Weg machen. Solch 
eine Neuigkeit hatte noch niemand zu verkünden gehabt! 

Mit großer Schnelligkeit machte ſich die Gräfin zum 
Ausgehen zurecht. Haſtig ſchritt ſie aus; fie ſah keinen 
Menſchen, achtlos ging ſie heute an den Paſſanten vor⸗ 
über und eilte zu dem Hauſe des Bruders. 

Atemlos, mit hochrotem Geſicht, trat ſie in das Wohn⸗ 
zimmer, in dem die Familie gerade am Kaffeetiſch ſaß. 
Erſchöpft ließ ſie ſich nieder und wehrte ab, als Ruth ihr 
eine Taſſe Kaffee reichen ließ. 

Alle blickten entſetzt auf die Tante, die man noch nie 
in ſolcher Erregung geſehen hatte. Da mußte etwas 
Schreckliches paſſiert ſein. 

Juſtus ſagte endlich ungeduldig: „Na, na, Fränze, was 
iſt denn los? So faſſe dich doch und ſage, was paſſiert iſt.“ 

„Ja, ja, ich werde mich faſſen ... aber das geht nicht 
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ihrem Heinen Köpfe drehte es ſich wie em Muplrav. 
Auto .. Schloß ... ſchwarze Diener .. reich! Ihr wurde 


ganz ſchwindlig. Und ſie ſelbſt würde in raſendem Tempo { | 


durch die Stadt fahren dürfen, weit hinaus ins Land, 
durch die Wälder, oh, das war fein! Und fie würde WW 
das verwunſchene Schloß gehen können, fo oft fie wollte, 
Sie mußte ihre kleinen Fäufte auf den Mund preſſen, um 
einen Jubellaut zu unterdrücken. 

Ruth und die Baronin ſaßen bleich und ſtumm da. 
Ruth dachte, daß nur ein kleiner Teil dieſes plötzlichen 
Reichtums genügen würde, um der Mutter zu helfen, um 
ſie geſund zu machen. 


Der Baron ſtudierte eifrig das Mufter der bunten 
Kaffeedecke. Dabei arbeitete er eilig einen Plan aus. Der 


Reichtum der Nichte überraſchte und imponierte ihn. 


Donnerwetter! Das hatte er Erich⸗Ottmar niemals zu⸗ | 
getraut! Schade, daß man das alles nicht gewußt hatte, 


man hätte ſich dann ganz anders zu ihm geſtellt. Nun 
ſchickte er ſeine Tochter als Friedensengel. Das war auch 
gut. Sehr gut. Das war die beſte und die einfachſte 


Die 


nehmens, ein Finanzfürſt in Amerika; durch Energie, | fo ſchnell ... Ihr werdet an meinem Verſtand zweifeln, | Löſung. I er 
Klugheit und eiſernen Fleiß hatte er es dazu gebracht, einer | wenn ihr das alles hört. Sylphe ift eine Millionärin.“ Heiner würde ſich den Goldfiſch angeln! Da blieb das I 1 
der angeſehenſten und reichſten Männer der Staaten zu Die Tante hatte das letzte Wort förmlich hinaus⸗ viele Geld in der Familie. Sylphe war zudem ein reiz! 
werden. Sie müſſen verzeihen, daß Sylphe dieſen Scherz | gebrüllt. Und dann fuhr fie fort, während die anderen volles und begehrenswertes Geſchöpf, beſſer konnte es — 
mit Ihnen allen trieb. Sie wollte die Familie ihres | fie ängſtlich anſtarrten: Heiner kaum treffen. Und ihnen allen war auf einmal ge⸗ "SL 
Vaters kennenlernen, ohne daß ihre Verwandten wußten, „Jawohl, ihr müßt es mir glauben! Geht hin, ins | Holfen. Ja, jo mußte es werden. Aus halb gef Län 
daß fie eine Millionenerbin war. Sie hatte keine böſe Ab» | Schloß, ſeht es euch an, fie hat es gekauft! Schwarze | Augen blickte der Baron zu ſeinem Sohne hint 01 „ [ra 
ſicht und iſt ficher, daß Sie alles verſtehen werden. Jetzt | Diener hat fie, eine Hausdame und eine Geſellſchafterin | in einer Sofaecke ſaß. WE 
laſſe ich Sie allein, Frau Gräfin, und ich bitte Sie im | und ein Auto. Ich bin vollkommen faſſungslos — es ift Er ſah ziemlich ruhig aus, nur um ſeinen Mund hielte 
Namen Sylphes, recht bald zu uns ins Schloß zu zu viel für mich! Erich-Ottmar iſt furchtbar reich ge» ein ſchmerzlicher und nachdenklicher Zug, der ihn auf ein⸗ 
lommen.“ worden drüben; er hat eine große Firma beſeſſen, er war | mal viel älter erſcheinen ließ. 

Lautlos verſchwand Frau Smith. fleißig und tüchtig, er wurde vielfacher Millionär und Heiner hatte für einen Augenblick denſelben Gedanken 

Gräfin Baum ſtarrte lange regungslos vor ſich hin.] Sylphe iſt feine Erbin. Und wir haben von alledem nichts | gehabt wie ſein Vater; aber im nächſten Augenblick hatte 
War das alles Wirklichkeit, was fie gerade gehört hatte?! | gewußt. Sylphe wollte uns alle genau kennenlernen, ohne er ihn verworfen. Nein, er war kein kalter, berechnenden 4 


Sylphe war eine Millionärin? Sie ſprach das Wort 
einige Male laut vor ſich hin. Ihre Nichte hatte das ver⸗ 
wunſchene Schloß gekauft! Ja, da hatte man ja alle 
Urſache, ſtolz auf dieſe Amerikanerin zu ſein. Das war 
ein ungeheures Glück für alle Felſeneck⸗Dahles. 


daß wir wußten, daß ſie reich war; ſie hat uns alle an der 
Naſe herumgeführt ...“ 

Die anderen ſaßen ſtumm da, mit verlegenen Geſichtern; 
fie waren ebenſo faſſungslos wie die Gräfin. 

Selbſt Viktoria hatte ihren Uebermut verloren. In 


Egoiſt. Sylphe, dieſes wundervolle, eigenartige Mädchen 
mit den rätſelhaſten Augen ſollte nicht das Opfer einer 
Familienſpekulation werden. Sie mußte ein Herz finden, 
das fie rein und uneigennützig liebte, fo wie er es tat . 


(Fortſetzung folgt) 
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